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Halle den 25 Juni 1918

Leber die Steuererleſchterungen für Kriegs
beſchädigte nach S 20 des Einkommenſteuergeſetzes
die nach einer Erklärung des Finanzminiſters im Abgeord
netenhauſe möglicherweiſe noch weiter ausgedehnt werden
llen iſt in der de i die Vorſitzendee Sinlonmenſtenet Verlangen Beſtimmung

Jn dem Runderlaſſe vom 4 Auguſt 1914 iſt darauf hin
gewieſen worden daß es geboten ſei bei der Beitreibung
rückſtändiger Steuern und bei der Beurteilung von
Anträgen auf Stundung fälliger Steuern gegenüber den

Heeresdienſt einberufenen Steuerpflichtigen mit nachr r Entgegenkommen zu verfahren Eine
eich ſchonende Behandlung wird auch gegenüber ſolchen

ichtigen am Platze ſein die vom Heeresdienſt wieder ent
laſſen zu ihrer bürgerlichen Beſchäftigung zurückgekehrt ſind
Dies gilt in beſonderem Maße von den wegen Kriegs
beſchädigun g aus dem gaktiven Dienſte Entlaſſenen Aber
auch abgeſe von ſolchen Pflichtigen deren Entlaſſung vom
Militär wegen ſichtbarer Krie chädigung erfolgt iſt wird
die Entlaſſung aus dem Militärdienfte während der Dauer
des Krieges ſich häufig dadurch erklären daß die Entlaſſenen

in T körperlichen oder geiſtigen Leiſtungsfähigkeit durch
die Strapazen des Feldzugs Einbuße erlitten haben und da

r Mühe haben werden ſich wieder in den bürgerlichen Ver
ältniſſen zurecht zu finden Dieſe Umſtände werden bei der

nach dem Austritt aus dem Heeresdienſt ge
botenen Neuveranlagung ſorgfältig im Auge zu
behalten ſein Jnsbeſondere bedarf die Frage eingehender
Prüfung ob bei ſolchen Perſonen ohne weiteres wieder mit
einem mutmaßlichen Arbeitseinkommen in der gleichen Höhe
wie ſie es vor dem Kriege erzielten wird gerechnet werden
önnen wobei freilich auf der anderen Seite auch die in

r eingetretene Steigerung der Arbeits
öhne nicht unbeachtet bleiben darf Jn er Fällen

werden auch die Geſamt verhältniſſe der Familie
durch die längere Abweſenheit des Haushaltungsvorſtands
und Ernährers weſentlich beeinträchtigt worden und Umſtände
eingetreten ſein denen durch eine Steuerermäßigung nach

20 des Einkommenſteuergeſetzes Rechnung getragen werden
derf Zur Vermeidung unerwünſchter Härten wollen die
Herren Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſionen die vor
ſtehenden Geſichtspunkte ſorgfältig beachten und dafür Sorge
tragen daß auch von den ihnen unterſtellten Organen danach
varfahren wird

Unſere Ernährungsausſichten
Vortrag im Halliſchen Bürgerveretin

Jn der letzten Ausſchuß Sitzung des Halliſchen Bürgervereins
wrach Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Holdefleiß über unſere
Ernährung Er ſchilderte zunächſt die Schwierigkeiten die während
des Krieges zu überwinden ſind um unſere Ernährung ſicher zu
tellen Die äußerſt ungünſtigen Witterungsverhältniſſe der
Kriegsjahre haben Ernährungsſchwierigkeiten nicht nur bei uns
ſondern auch bei unſeren Gegnern hervorgerufen Vor drei Jahren
vurde unſere Ernte ungünſtig beeinflußt durch das trockne Früh
jahr und durch das frühzeitige Einſetzen des Froſtes Namentlich
das Kartoffelſaatgut hatte unter dem ſtarken frühzeitigen Froſt
u leiden Deshalb war auch 1916 die Kartoffelernte beiſpiellos
chlecht Während ſonſt 45 bis 52 Millionen Tonnen Kartoffeln
in unſerem Vaterlande geerntet werden waren es 1916 nur
3 Millionen Seit über 50 Jahren hat Deutſchland eine ſolche
ſchlechte Kartoffelernte nicht gehabt Dazu kam daß 1916 die
Roſtkrankheit den Ertrag der Weizenernte ſtark beeinträchtigte
Her ſtrenge Winter des vergangenen Jahres ſchadete weniger
wegen ſeiner Kälte ſondern viel mehr wegen ſeiner Länge Be
ſonders Hafer und Erbſen hatten unter der Verſpätung des Früh
jahres zu leiden Dazu kam daß die Trockenheit des vergangenen
Jahres noch größer war als die im Jahre 1915 Günſtig iſt daß
n dieſem Jahre das Frühjahr vier Wochen früher als 1917 ein
geſetzt hat Der ausgiebige Regen der letzten Tage hat die Ge
aahr der Trockenheit gemildert Der Regen iſt über ganz Deutſch
and niedergegangen Jn Halle iſt er beſonders reichlich gefallen
Die Niederſchlagshöhe betrug hier 2216 mm

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Könnten Sie mir wohl dieſe Epiſode aus ſeinem Leben

erzählen ohne diskret gegen den Toten zu ſein Vielleicht
ergibt ſich etwas daraus worauf ich die Unterſuchungs
beamten aufmerkſam machen könnte Selbſtverſtändlich hat
man in ſeinem Regiment und in ſeiner Familie umfaſſende
Nachforſchungen angeſtellt nach ſeiner Vergangenheit aber
es kann geſchehen ſein daß ſich gerade das Wichtigſte der wei
teren Kenntnis entzogen hätte Jch brauche wohl kaum zu
erwähnen daß ich meiner Tochter gegenüber ſchweigen werde
es liegt mir gar nichts daran ihr das Herz noch mehr zu be
ſchweren

Gern und ganz wahrheitsgetreu will ich Jhnen den
Hergang erzählen Jn der erſten Aufregung über die
Schreckenskunde trat ein Verdacht ſo merkwürdig dringend
an mich heran daß ich es wie eine Pflicht fühlte ihn an
zugeben aber wie geſagt ich wurde abgelenkt und ſpäter
kamen mir Zweifel Sie ſollen ſelbſt urteilen

Warten Sie einen Augenblick es iſt heute ein durſtiger
Tag ich will uns einen kühlen Tropfen beſtellen

Erſt nachdem eine Flaſche Sekt m Eiskübel zwiſchen
hnen ſtand und die Herren ihre Zigarren wieder in Brand
geſetzt erzählte der Baron mit nachdenklicher Breite

Es ſind jetzt drei Jahre her wir waren damals beide
och im Regiment daß ich Heiner Atzenburg zur Jagdzeit
mit nach Tarnowo nahm dem Erbbeſitze meiner Mutter in
der Nähe Rigas der von meinen Eltern verpachtet war und
von ihnen als Reichsdeutſchen nur zeitweilig bewohnt wurde
Schloß und Park mit Stallr gen und Jagd waren uns vor
dehalten Der Pächter bewohnte das g Vorwerk auf
dem ſich der Oekonomiehof und ein ſtattliches Wohnhaus

befa alles neu aufgebaut und modern und im Volks
munde der weiße Berg genannt denn die Hofgebäude
waren weiß und das ganze Vorwerk lag höher als das Schloß
von Tarnowo

Seit einem Jahre war ein neuer Pächter eingezogen
Herr von BVinski ein Pole er wirtſchaftete und lebte in
größerem Stile als ſeine Vorgänger und ſein Haus erhielt
nen ſtarken Reiz und eine nicht gewöhnliche ngs

x

ſolche phänomenale Treffſicherheit ſelbſt bei alten Schützen

Aber nicht nur unter der Ungunſt der Witterung hat unſere
Ernährung während des Krieges zu leiden noch andere Hinder
niſſe beeinträchtigen die Ernte Die zahlreichen Gefan genen ſind
unſeren Arbeitskräften nicht gleichwertig Erſt zwei Ruſſen er
ſetzen in der Arbeitsleiſtung einen Deutſchen Jn Maſſenbetrieben
iſt der Franzoſe weniger brauchbar dagegen als Einzelarbeiter
gut zu verwenden Für Spezialarbeiten iſt der Engländer brauch
bar Ein empfindlicher Mangel iſt das Fehlen vieler Betriebs
leiter Jhre Wichtigkeit hat man erſt im Kriege ſchätzen gelernt
Der hohe Preis der land wirtſchaftlichen Maſchi die Knappheit
der Kohlen das Fehlen des Chileſalpeters weitere Hemm
niſſe Die Stickſtoffgewinnung aus der Luft während des
Krieges nur zum Teil für die Düngung nutzbar gemacht werden
Die Futtermittel fehlen oder ſo ſen ſich nur zu ſehr hohen Preifen
beſchaffen Die Tonne Roggen koſtete ühiahr 1915 220 Mk
Eine verdorbene Lieferung wurde aber z35 Mk für die Tonne
bezahlt da ſie als Futter verkauft wurde iür das damals keine
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt waren Die Einführung der vöchſtpreiſe
hat übrigens zur Folge gehabt daß wir in Deutſchland die
billigſten Getreidepreiſe haben

Aber trotz der vielen Schwierigkeiten ſind wir beſſer durch
gekommen als vielfach angenommen wurde Das hat ſeinen Grund
hauptſächlich in der hohen Entwicklung des techniſchen Betriebes
unſerer Land wirtſchaft Unſere Landwirte ſind in den letzten
50 Jahren zum gärtneriſchen Betrieb übergegangen den Kon
ſumentenkonzentrationen in den Großſtädten iſt die Prodnzenten
konzentration gegenübergeſtellt worden die Verbindung des Acker
baues mit der Viehzucht hat den Ertrag rhevlich geſteigert

Die diesjährigen Ausſichten ſind nicht ungünſtig
Es iſt eine gute Kartoffelernte zu erwarten denn
die Saatkartoffeln des Vorjahres waren gut und das zeitige
Frühjahr iſt für die Entwicklung der Kartoffel günſtig geweſen
Neben der Kartoffel iſt der Ertrag des Koggenbaues für unſere
Ernährung von großer Bedeutung Der Roggen ſteht in dieſem
Jahre gut auf dem Halme Der Hafer der für die Ernährung der
Pferde wichtig iſt hat durch die diesjährige Trockenheit weniger
gelitten als die Gerſte doch iſt zu hoffen daß der gusgiebige
Regen der letzten Tage den Ertrag beſſern wird Das iſt um ſo
wünſchenswerter weil die Gerſte ein gutes Nahrungsmittel für
den Menſchen iſt Für den Weizen der für unſere Ernährung nicht
die Bedeutung des Roggens hat war es die höchſte Zeit daß end
lich Regenwetter eintrat Auch die Zuckerrübe wird ſich vor
ausſichtlich gut entwickeln Wenn wir trotz unſerer hohen Zucker
ausfuhr im Frieden jetzt im Kriege unter Zuckerknappheit zu
leiden haben ſo ſind der geringere Anbau die Abgabe an unſere
Bundesgenoſſen und an das Ausland und die Verarbeitung des
Zuckers zu Glyzerin daran ſchuld Auch die Ernte der Oelfrüchte
deren Anbau während des Krieges zugenommen hat ſcheint gut
zu werden So iſt zu hoffen daß die diesjährige Kriegsernte nicht
ungünſtig ausfällt

Die Schwierigkeiten werden um ſo leichter überwunden das
Durchhalten wird um ſo weniger ſchwer wenn Konſument und
Produzent gegenſeitiges Verſtändnis zeigen Wie gut wir uns in
Deutſchland den Verhältniſſen angepaßt haben beweiſt auch die
Tatſache daß wir trotzdem wir ſelbſt große Schwierigkeiten zu
überwinden haben dem Auslande und unſeren Bundesgenoſſen ein
Helfer in der Not werden konnten

Dem feſſelnden Vortrage folgte die Beantwortung einiger
Anfragen aus der Verſammlung durch den Vortragenden Dabei
wurde auch auf die klägliche Kartoffelverſorgung in Halle hin
gewieſen und der Wunſch ausgeſprochen rechtzeitig gegen falſche
Maßnahmen Stellung zu nehmen Dem Vortrag ging ein Bericht
über die letzten Stadtverordnetenſitzungen voraus

Der Deutſche Sprachverein
hatte für Freitag abend nach St Nikolaus zu einer Ausſprache
über das Gutachten der Berliner Akademie der
Wiſſenſchaften zu den Verdeutſchungen im
preußiſchen Staats haushalt eingeladen Der Vor
ſitzende Herr Prof Dr Bremer führte folgendes aus

Während des Krieges hat eine allgemeine Volksbewegung
für die Reinigung unſerer Sprache von fremdländiſchen Beſtand
teilen eingeſetzt der ſich die Regierungen anſchloſſen und die auch
der Sprachverein nach Kräften unterſtützte und förderte Alle
Miniſterien nahmen Verdeutſchungen vor und beſtimmten laut
gemeinſamer Verfügung vom 19 Juni 1917 daß die Verdeut
ſchungen auch bei der Ausführung des Stagatshaushalts anzu
wenden ſeien Jn einem Geleitwort des Finanzminiſteriums
heißt es u Der Deutſche Sprachverein war in dankens
werteſter Weiſe zur Mithilfe bereit Wer die Beſtrebungen des
Sprachvereins genau verfolgt ſeine Veröffentlichungen eingehend
geprüft hat weiß daß ein behutſames jede Gewaltſamkeit ver
meidendes Vorgehen gewährleiſtet wird Das Gutachten nun
das die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften auf Erſuchen des

kraft durch ſeine ſchöne junge Nichte Eleonore von Binstki
die ihrer kränklichen Tante die Führung des Hausweſens
abnahm Dieſe junge Dame hatte eine deutſche Mutter ge
habt ſie ſprach Deurſch beſſer als Polniſch und vereinte die
Vorzüge deutſcher Tüchtigkeit und Jntelligenz mit der ele
ganten Grazie der Polin Unter ihrer Leitung befand ſich
der große Haushalt in vorzüglicher Ordnung ſie war ganz
große Dame die zu herrſchen verſtand Und doch noch blut
jung ein Gemiſch von deutſcher Wärme und ſlawiſchem
Feuer

Jch glaube es kam kein Mann nach Tarnowo und mit
ihr in Berührung der ſie nicht mit Liebesaugen angeſehen
und wäre ich nicht damals ſchon durch eine ſehr ſtarke Liebe
zu meiner jetzigen Frau geſchützt geweſen hätte auch ich
wahrſcheinlich keine Ausnahme gemacht Jedenfalls war ich
unempfindlich für die Reize Eleonoras Doch da mich die
Leidenſchaft nicht verblendete blieb ich nüchtern genug zu
erkennen daß ſie zu den gefährlichen Frauen gehörte die den
Männerfang aus dem Grunde verſtehen

Alſo vor drei Jahren kam ich mit Heiner Atzenburg nach
dem großen Manöver zur Jagdzeit nach Tarnowo Jch hatte
ihm von der ſchönen Nichte Binskis vorgeſchwärmt und wohl
auch eine Warnung einfließen laſſen Es ging ein Herücht
um ihr Vater ſäße in einem ruſſiſchen Gefängnis man nahm
an wegen politiſcher Umtriebe Auch mir war bekannt daß
Gleonora zu den beklagenswerten Geſchöpfen gehörte die
zur vornehmen Dame erzogen ihr Brot ſelbſt verdienen
nüſſen Die ſchöne Tochter einer heruntergekommenen
Familie iſt wie die Erfahrung lehrt unter neun von zehn
Fällen der prächtige Apfel mit dem Wurmſtich

Jndeſſen das Verhängnis nahm ſeinen Lauf Schon
nach der erſten Vegegnung war mein armer Heiner gefangen

Wir gingen mit ihrem Onkel auf Hühnerjagd und ſie
begleitete uns Sie ſchoß beſſer als wir alle Jch habe eine

ſelten erlebt Und beſſer konnte ſie ſich bei Heiner nicht ein
führen wie als Sportdame großen Stils

Schon als wir ein kleines Jaodfrühſtück aus der Fauſt
einnahmen auf freier Trift gelagert merkte ich daß er Feuer
gefangen Es war ein goldener Herbſtmorgen in der Weite
die ſtimmungsvolle Landſchaft und Eleonora zeigte ſich über
mütig wie ich ſie nie vorher geſehen Jch glaube es war

Heiners Aublick der ihr wie ein Rauſch zu Kopfe
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vorigen Kultusminiſters in dieſer Angelegenheit abgegeben ha
tet ſich gegen die ſprachfördernden deutſchen Regierungen

Miniſterien und Landtage Der Vorſitzende wandte ſich gegen
einzelne Begründungen und Behauptungen des Gutachtens Die
deutſche Geſchichte liegt in der deutſchen Sprache vor Alle
modernen Kulturvölker ſind mitſamt ihren Spra durch das
Altertum gebildet worden Jm Mittelalter beſonders aber vom
Beginn der Neuzeit an iſt viel allzuviel aus dem Franzöſiſche
aufgenommen worden eine bedauernswerte Geringſchätzung des
Heimiſchen und Ueberſchätzung des Fremden deſſen was weit
her iſt vernachläſſigte das Eigene und begünſtigte das Weber
nommene Daß das Franzöſiſche und vor allem das Engliſche
reicher an Fremdwörtern ſind hängt zuſammen mit der Entwick
lung dieſer Sprachen Das Franzöſiſche iſt heute dahin gelan
daß es ſchon bei Lebzeiten eine tote Sprache iſt Die franzöſiſ
Akademie ſchreibt Aenderungen vor und Umformungen und Neu
bildungen durch das Volk ſelbſt ſind ausgeſchloſſen Wir ver
werfen den De h und wollen die Mannigfaltigkeit des
Ausdrucks die Mö von Neubildungen gewahrt wiſſen
Das Engliſche iſt als Miſchſprache aus germaniſchen und roma
niſchen Beſtandteilen entſtanden und deshalb weniger empfindlich
gegen die Aufnahme neuer Wörter aus dieſen Sprachgebieten
Dieſe Sprache iſt aber in ſich ſelbſt ſo zerklüftet daß der Gebildete
die unteren Klaſſen kaum noch verſteht und der Engländer ſich
ſeiner eigenen Sprache nur noch mit Hilfe eines Wörterbuches
bedienen kann Gegen die Behauptung der Akademie daß
Fremdwörterreichtum geradezu das Kennzeichen einer entwickelten
Kulturſprache ſei ſpricht vor allem die Tatſache daß das Alt
griechiſche ſehr wenig Fremdwörter gebrauchte Der Bedeutungs
inhalt und Umfang und die feineren Sinnesfärbungen eines
Fremdwortes kann ſelbſtverſtändlich oftmals nicht durch ein genau
erſetzendes deutſches Wort wiedergegeben werden iſt auch nicht
nötig da uns viele deutſche Wörter für Bedeutungsabweichungen
aller Art zur Verfügung ſtehen Auch die Fremdwörter haben
je nach Art der Verwendung verſchiedene Bedeutung Ueber die
Verdeutſchung einzelner Wörter iſt man auch im Sprachverein
verſchiedener Meinung es ſoll ja auch kein Zwang ausgeübt
werden Fachbezeichnungen aller Art ſind für einzelne kleine
Kreiſe beſtimmt und haben mit der Sprache des Volkes nichts zu
ſchaffen Die Akademie beruft ſich auf Goethe Jakob Grimm und
Bismarck als auf Männer die puriſtiſchen Beſtrebungen wenig
geneigt geweſen ſeien Dagegen iſt zu ſagen daß Goethe ſelbß
viele Verdeutſchungen vorgenommen und daß Bismarck ſich immer
in ſeinen öffentlichen Reden größter Volkstümlichkeit befleißigt
hat Viele Verdeutſchungen ſind durch Verordnungen von oben
her eingeführt worden und ſind heute bereits gebräuch
lich Aus dem Gutachten der Akademie ſpricht der Wunſch das
Fremdwort auf Koſten der Reinheit der deutſchen Sprache in
Schutz zu nehmen

Nach eingehender Ausſprache ſchlägt der Vorſitzende eine
Eingabe an den Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Sprach
vereins vor in dem

gegen die Stellungnahme der Akademie
Verwahrung eingelegt wird Die Eingabe hat folgenden von de
Verſammlung genehmigten Wortlaut

Die Verſammlung des Zweigvereins des Allgemeinen Deut
ſchen Sprachvereins erklärt zu dem Gatachten der Berliner Ako
demie der Wiſſenſchaften über die Verdeutſchungen im preußiſche
Staatshaushalt Ob dieſe oder jene Verdeutſchung eines einzelnen
Fremdwortes gutzuheißen oder zu verwerfen iſt darüber werden
die Meinungen ſtets geteilt ſein immerhin wollen wir des ein
gedenk bleiben daß zahlreiche Verdeutſchungen die früher heftig
bekämpft worden ſind ſich gleichwohl als eine glückliche Bereiche
rung unſerer Sprache bewährt haben wie vor 100 Jahren Am
ſchlag für Enveloppe Eilbote für Kurier z und tatſächlichfür Faktum und fakkiſch Mundart für Diglett Sterblichtett für
Mortalität Schutz und Trutzbündnis für Offenſiv und Defenſiv
Allians oder wie neuerdings Fahrgaſt für Paſſagier Fahrkarte
für Billet Babnſteig für Perron poſtlagernd für poſte reſtante
Gelände für Terrain Enteignung für Exproprigtion Straftat
für Delikt einſetzen für intonieren Erſtaufführung für Premiere
Deutſchkunde für Germaniſtik Weltwetteramt für Jnternationales
Meteorologiſches Jnſtitut Entſcheidend für unſere Beurteilung
des Gutachtens ſind auch nicht die beiden Vorausſetzungen denen
nach dem Urteil der Akademie der empfohlene deutſche Ausdruck
genügen muß Wir begnügen uns hier mit den beiden Hinweiſen
Zwei Worte decken ſich in ihrer Bedeutung niemals vollſtändig
es bedarf alſo entweder mehrerer Verdeutſchungen für ein und
dasſelbe Wort man denke zum Beiſpiel an Jntereſſe oder
der Gewöhnung nach Wort Was die Leſer vors erſte
bei dem Worte noch nicht denken mögen ſie ſich nach und nach
dabei zu denken gewöhnen Und andererſeits ſind umſtändliche
Umſchreibungen eines Fremdwortes zwar im allgemeinen nicht
empfehlenswert aber keineswegs grundſätzlich zu verwerfen ſofern
ſie deutlicher und verſtändlicher ſind wie z B Staatshaushalt für

arme Junge wirkte in ſeinem bereits ſtark mitgenommenen
maleriſch echten Jagdkoſtüm mit der Adlerfeder ebenſo ver
blüffend wie in jeder anderen Rolle

Am folgenden Tage ſchon holte ſte Heiner zu einem
Spazierritt ab und nun verging kein Tag mehr an dem ſie
nicht zuſammen ritten jagden oder Tennis ſpielten Kuf dem
weißen Berg herrſchte eine echte polniſche Gaſtfreundſchaft
und ſo waren wir dort meiſt eine größere Schar r Leute
beiſammen Ich brauche Jhnen nicht die Einzelheiten dieſes
höchſt reizvollen Verkehrs zu ſchildern ich merkte bald daß
Heiners ganzes Weſen in Flammen ſtand So hatte
noch nie geſehen und was helfen da Mahnungen und War
nungen Uebrigens war ich ſelbſt zu leichtlebig und ſorg
los um die Sache tragiſch zu nehmen

Eines Tages aber bekam ich doch einen ernſtlichen Schreck
Meine Eltern waren uns nachgekommen mit meiner

Schweſter Britta und nun wurde es auch bei uns im Schloß
lebendig Auf eine Treibjagd folgte oft abends ein fröh
licher Tanz und Eleonora von Binski war neben Britta der
ſtrahlende Mittelpunkt im Kreiſe der Jugend

An einem Geſellſchaftsabend auf dem S Berg wollte
Britta wegen Kopfwehs früher nach Hauſe Jch wollte
Heiner benachrichtigen er ſchien jedoch verſchwunden End
lich lief ich in den Garten und da wurde mir die Ueber
raſchung ihn mit Fräulein von Binski zu finden beide in
einem ſo beſinnungsloſen Rauſch von Liebesglut daß ſie mich
weder ſahen noch hörten Jch ſprach am en ge mit
meinem Vater denn mir wurde Angſt wußte daß ich
bei Heiner nichts ausrichten würde tMein Alter nahm ihn ſich väterlich vor Er ſagte ihm
Lieber Atzenburg es iſt allerdings Jhre Sache ich habe kein
Recht Jhnen darein zu reden aber ich bitte Sie um das
eine packen Sie Jhre Sachen und reiſen Sie ſofort ab Jch
will dieſss d tnis unter keinen Umſtänden begünſtigen
Fräulein von BVinski iſt keine Partie für Sie und etwas
anderes geht in meinem e

Heiner erklärte er habe ſein en und werde
Fräulein von Binski unter allen Um raten

Um ſo ſchlimmer für Sie erwiderte mein Vater Jeden
falls iſt eine Trennung ratſam Jch werde genaue ndi
gungen nach den Familienverhältniſſen der Dame einziehen
und Sie verſprechen mir daß Sie vorher nichts Entſcheiden

tun
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Etat Entſcheidend iſt für unſere Stellungnahme gegen das Gut
achten daß für die Bekämpfung fremden Sprachgutes vor allem
der gute Wille vorhanden ſein muß den wir in dem Gutachten der Akademie vermiſſen re wügſsen eine weitgehende
Reinigung unſerer Sprache aus völ m en aus Deutſch
bewußtſein wie auch aus ſozialem Pflichthewußtſein da die Fremd
wörter die Kluft zwiſchen Gebildeten und dem einfachen Manne
vergrößern wir wünſchen ſie auch nach dem Vorgang unſerer beſten

iftſteller zur Bereicherung und Vertiefung unſerer unerſchöpf
zu Je Sprache und zur Erziehung zu ſpachlicher hr

igkeit

ſed Wir e rn en 77 ehe r hochangeehenen wie es die mie iſt eine eregung Sache ſehen zu müſſen

der Halleſche Beamtenausſchuß
hielt eine ſtark beſuchte Sitzung ab Der Vorſitzende machte eine
Reihe von Mitteilungen Sodann wurde einſtimmig beſchloſſen
der Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Beamtenverbände in Berlin
beizutreten Hierauf hielt Herr Sperl einen Vortrag über die

Kohlenverſorgung
Er führte u a aus Die Maßnahmen der Ortskohlenſtelle geben
zur Kritik Anlaß wenn auch nicht verkannt werden ſoll daß hier
bindende Vorſchriften des Reichskohlenkommiſſars vorliegen Aber
die Verteilung iſt unzureichend Redner ſtellt im einzelnen die
Kohlenbelieferung der Großſtädte feſt Danach beſteht für Eſſen
und Dortmund keine Beſchränkung die anderen Orte er
meiſtens mehr als Halle einige weniger Dem laſſe aber nun
nicht mehr abhelfen ſolange die Vorräte nicht da ſind Milde
rungen könnten die Verringerung der Deputatkohle an die Ange
ſtellten und Arbeiter der Werke und die Einſchränkung des Be
darfs der Behörden und Bureaus bringen Die durchgehende
Arbeitszeit hier und in den Geſchäften erſpare ſicher große Mengen
die zur Erhöhung des Hausbrands Verwendung finden könnten
Allgemein beſtehe hier der Eindruck daß manche Jnduſtrieunter
nehmungen und die Behörden zu reichlich beliefert würden
ſei es nötig daß eine Kohlenkommiſſion gebildet würde in die
auch die Verbraucher entſprechend berufen würden Dieſer Kom
miſſion müſſe es obliegen genaue Feſtſtellungen vorzunehmen ob
die Verteilung richtig erfolgt Er ſchlug ſchließlich vor eine Ein
gabe an den Magiſtrat einzureichen und das Vorgehen des Hand
werkermeiſtervereins zu unterſtützen Zum Punkt

Ernährungsfragen
führte der Redner Herr Oberbahnaſſiſtent Krüger etwa
folgendes aus Jm Reichstage hat der Direktor des Bundes der
Landwirte Abg Dr Röſicke einen Antrag eingebracht der eine
grundſätzliche Aenderung des gegenwärtigen ſtaatlichen Ernäh
rungsſyſtems bezweckt Bei Getreide und Kartoffeln ſoll danach
nur ſo viel beſchlagnahmt werden wie zur Ernährung der Be
völkerung mit dem niedrigſten Einkommen ausreicht Der über
ſchießende Teil der Ernte ſoll bei freier Preisbildung in den
freien Handel übergehen Der Mittelſtand und die Beſſerge
ſtellten würden ihren Bedarf an Brot und Kartoffeln im freien
Verkehr zu decken haben Ein ſolcher Antrag muß mit Ent
rüſtung zurückgewieſen werden Bei ſeiner Ausführung
würde er die Lebenshaltung weiter Kreiſe insbeſondere der
Feſtbeſoldeten ſtark herabgedrückt haben Was die Obſtfrage
anbetrifft ſo ſehen wir z B Kirſchen auf dem Ladentiſche der
Händler wohl kaum Wenn man aber mehr als 80 Pf bietet
dann kann es vorkommen daß die vorher unſichtbare Ware aus
der Verienkung erſcheint Den Verkäufer trifft hierbei nicht immer
die Schuld Hat doch ein Verkäufer rundheraus erklärt Will
ich für die Verbraucher überhaupt Kirſchen haben ſo muß ich
im voraus mindeſtens 1,20 Mk oder mehr anlegen

Gewiſſe Vorkommniſſe in der hieſigen Lebensmittelverſorgung
bedürfen der Beſprechung Einmal ſchon nahm der Halliſche Be
amtengausſchus Veranlaſſung wegen des Vorverkaufs von
Räucherfiſchen ehe die Tageszeitungen die entſprechenden
Bekanntmachungen brachten vorſtellig zu werden Sollte unge
achtet geſpannteſter Lektüre auch der Litfaßſäulen ich es dennoch
überſehen haben daß zum Verkauf in der Talamtſchule gelangten
Spitzknochen Eisbeine Gänſefleiſch Beute
ſveck Schweizerkäſe Oelſardinen Heringe in
Doſen uſw Oder hatten auch bei dieſen Verkäufen nur die
Eingeweihten Kenntnis bezw rechtzeitige Kunde von der bevor
ſtehenden Veräußerung erhalten Zutreffendenfalls würde in
Zukunft auch ich mich bemühen die Gunſt einer Dame der Halle
oder winer der ſonſt in Frage kommenden Perſonen zu erringen
Die heutige Gelegenheit möchte ich nicht vorübergehen laſſen für
unſere Hausfrauen eine Lanze zu brechen Um beſonders im
Sommer Fleiſch in gutem Zuſtande und in entſprechender Menge
zu erhalten müſſen unſere ohnehin geplagten Frauen meiſt um
7 Uhr beim Fleiſcher antreten Der Kaufmann der Konſum
rercin öffnet aber erſt um 8 Uhr die ſtädt Brotmarken Ausgabe
ſtelle uſw öffnet gar erſt um 9 Uhr die Pforten Dazu gibt es
geſtern Butter heute Grieß und morgen Marmelade oder dergl
Hierdurch werden ſehr viele Laufereien notwendig trotz mangeln
den Schuhwerk und ungeachtet geringerer Ernährungsweiſe
Deshalb muß die Oeffnung der Ausgabeſtellen von
8sUhrab gefordert werden Tritt in jetziger Zeit der Fall
einer Erkrankung oder Ernährungsſtörung ein dann Gnade uns
Cott Am gefährlichſten wird ein ſolcher Zuſtand beſonders für
ältere Leute Hinſichtlich der Bewilligung von Krankenernährung
iſt Beſſerung dringend nötig Jetzt entſcheidet mit der betreffen
den Stadtſtelle eine dreigliedrige Aerztekommiſſion Nun wohnt
einer dieſer Herren im Süden der zweite in der Mitte der dritte
im Norden der Stadt Selbſt beim beſten Willen und bei größter
Beſchleunigung kann es vorkommen und es iſt vorgekommen
daß der Kranke geſtorben iſt ehe die Bewilligung beſſerer oder
anderer Ernährung in ſeine Hände geſangte Ganz gewiſſenhafte
Aerzte vermerken jetzt auf den betr Schriftſtücken meiſt die Worte

Lebensgefahr im Verzuge Hinfſichtlich der Ausſichten der Obſt
verſorgung kann man ſchon jetzt ſagen daß es verkehrt war die
Verpachtungen zu ſo hohen Preiſen erfolgen zu laſſen Ein Ver
aleich löhßt erkennen daß die Erlöſe das 10fache der ſchon
überaus hohen Pachtpreiſe von 1917 betragen An einigen Orten
wurde das 12 24fache des Erlöſes der Friedensjahre bezahlt Es
nimmt daher nicht wunder daß ganze Wirtſchaftspachtſummen
allein aus dieſen überaus hohen Finnahmen aus der Obſternte
aufgebracht werden Jm Nachwort forderte der Vortragende ein
dringlich guf zur Sammlung und Ablieferung aller Brocken und
Offtkerne unter Erläuterung der detr Bekanntmachungen in den
hieſigen Tageszeitungen

Jn der anſchließenden Ausſprache führte der Vorſitzende aus
daß die Haupturiache der Kohlenknappheit jetzt kaum beſeitigt
werden könne Jmmerbin laſſe ſie ſich etwas abſchwächen Zu
nächſt müſſe eine gerechte Verteilung gefordert werden Für die
Stadt empfehle ſich eine Kohlenkommiſſfion die ſich auch aus Ver
tretern der Jnduſtrie des Kleingewerbes und der Verhraucher
der zuſammenzuſesen habe Deren Aufgabe
müſſe darin beſtehen zu prüfen ob nicht bei der Kriegsinduſtrie
und namentlich bei öffentlichen Anſtalten Erſparniſſe im Kohlen
verbrauch möglich ſeien Die Behörden ſollten ein Einſehen
haben und durn der durchgehenden Arbeitszeit

den Koßlenverbrauch vermindern Private Bureaus und die Ge
ſchäfte würden ſicher anſchließen Was die Lebensmittelver
ſo gung anbetreffe ſo haben gerade die Bermten alle Veran
laffung gegen die von der agrariſchen Preſſe Antrag Röſicke an

Getreide und Kartoffelpreiserhöhungen anzukämpfen
An Verteilungsſyſtem des Brotes und der Kartoffeln dürfe
nichts geändert werden Das ſage er trotz vieler Mängel ſonſt
werde die Verſorgung gefährdet Die Verhältniſſe auf dem Ohſt
und GFemüſemarkt ſeien völlig verfohren Alle Einwirkungen
waren erfolglos Von der Preisprüfungsſtelle in Halle ſef nichts
zu erwarten ſie Vom Magiſtrat wüſſe aber wenigſtens
verlangt werden er für eine gleichmäßige Abgabe des Obſtes

Den Händlern dürfe nicht erlaubt werden
erkaufen

Ausfüheungen einmütig zu
ten und der

kohlenſtelle

und Gem
nur an

ſorge
immte Leute zu v

Die Verſammlung ſtimmte die
und beſchloß eine Eingabe an den Magiſtrat zu r
Eingabe des Handwerkermeiſtervereins an die Re
beizutreten

Dem berühmten Heraldiker Herrn Dr Georg Schmidt in
Halle Paſtor im Ruheſtande und ſeiner Gemahlin ſind zu ihrer
goldenen Hochzeit von vielen Seiten freundliche Glückwünſche aus
geſprochen worden die dem hochverdienten Manne und ſeiner Ge
mahlin eine große herzliche Freude bereitet haben

Für Beſuche von Angeſtellten oder Vertretern der Privat
induſtrie im Wumba gelten ſeit 13 Juni folgende Beſtimmungen
des Kriegsamts Jn Zukunft werden Angeſtellte oder Vertreter
der Privatinduſtrie beim Waffen und Munitions Beſchaffungs
Amt oder den unterſtellten Jnſtituten nur während der Dienſt
ſtunden und nur dann empfangen wenn ſie einen auf ihren Namen
lautenden von der Firma unterſd,riebenen Ausweis vorlegen
durch welchen der Nachweis erbracht wird daß ſie im feſten Ver
tragsverhältnis zu ihrer Firma ſtehen Der Ausweis muß ferner
erkennen laſſen auf welchen Beſchaffungsgegenſtand ſich das
Vertreterverhältnis erſtreckt Die Vorlage des Ausvweiſes gibt
keinen Anſpruch auf den Empfang der Vertreter

Provinzial Nachrichten

Eine Akademie für praktiſche Medizin
S Aus Magdeburg wird uns geſchrieben Wie jetzt

bekannt wird ſind ſchon vor dem Kriege Beſtrebungen im
Gange geweſen in Magdeburg eine hochſchulähnliche Unter
nehmung in der Form einer Akademie für praktiſche Medizin
ins Leben zu rufen Das Jnſtitut ſollte ſich an die vorhan
denen großen ſtädtiſchen Krankenanſtalten anlehnen Der
Gedanke war keineswegs lediglich Anregung ſondern die Re
r verhandelte bereits mit der Stadt um die Ange
egenheit zu fördern Der Krieg hat denn freilich dieſe Ver

handlungen u unterbrochen Akademien dieſer Art be
hen zurzeit nur in Köln und Düſſeldorf Sie dienen der
usbildung der jungen Aerzte die auf den Hochſchulen die

Theorie ihrer Wiſſenſchaft ſich gewannen

Merſeburg 24 Juni erſchiedenes Das
Sammelergebnis der Ludendorff Spende beträgt bis 73
22 Juni in der Stadt 46 000 Mk und im Kreiſe 51 000 Mk
zuſammen alſo 97 000 Mk Die Polizei geht jetzt den Obſt
und Gemüſehändlern gegen die Wucherpreiſe ſtreng zu Leibe
Nachdem ſie ſeit einigen Tagen nach dieſer Richtung hin den
Handel in den Läden peinlichſt überwachte waltete ſie amSonnabend auf dem Wochenmarkt mit äußerſter Strenge

ihres Amtes Es wurden zahlreiche Höchſtpreisübertretungen
und ſonſtige grobe Verſtöße feſtgeſtellt und den Käufern zu
ihrem Rechte verholfen Bei den Händlern herrſchte dar
über große Empörung die zu mehreren Zwiſchenfällen führte

Gardelegen 24 Juni Ein eigenartiger Fundwurde auf dem hieſigen Staatsbahnhef zwiſchen den Gleiſen

gemacht Es wurden dort zwei Kartons aufgefunden die
ſcheinbar aus einem Zuge herausgeworfen waren und beim
Oeffnen ſtellte ſich heraus daß ihr Jnhalt aus 50 000 Stück
Seluhöſen beſtand Es wird vermutet daß ein Eiſenbahn
paſſagier die Kartons in der Annahme ſie enthalten Lebens
mittel geſtohlen hat und ſie als er ſich getäuſcht ſah aus
dem Zuge warf

Calbe 22 Juni Die erſten Heidelbeeren
gab es geſtern hier Trotzdem das Pfund 1,20 Mk koſtete
c der Händler ſeine Körbe ſchon los ehe er die Stadt er
reichte

Schmölln 23 Juni Schwalben im Schulzimmer Jn einer Mädchenklaſſe der Bürgerſchule niſtet
auch in dieſem Jahre wiederum ein munteres Schwalben
pärchen oben auf dem Gardinenbrett Gern lauſchen die
kleinen AbcSchützen dem Gezwitſcher aus der Höhe und er
freuen ſich an dem reizenden natürlichen Anſchauungsbild

Weimar 23 Juni Bürgermeiſterwahl Jm
Wahltermin am Sonnabend wurden im ganzen 1013 Stim
men von 2363 wahlberechtigten Bürgern Da
hiernach nicht die erforderlichen Stimmen der Wahlberech
tigten es müſſen zwei Drittel der Bürgerſtimmen das
ſind 1576 abgegeben werden abgegeben wurden muß ein
neuer Wahltermin anberaumt werden an dem die ſäumigen
Wähler ihr Wahlrecht noch ausüben können Der neue Ter
min iſt für nächſten Mittwoch anberaumt

Leipzig 24 Juni Jn einem verborgenenNiederlagsraum entdeckte die hieſige Polizei eine
umfangreiche Seifenſiederei Ein ſchon mehrfach wegen
Seifenſchleichhandels vorbeſtrafter Kellner ſtellte in dem
Raum Auslandsſeife her
Hilfsmaſchinen und ſcheint einen gewaltigen Abſatz gehabt
zu haben Um ſeiner Ware einen vornehmen Anſtrich zu
geben hatte er die Seife mit dem Aufdruck Savon fin
Dupont Co Bruxelles verſehen

Gotha 24 Juni Ein ergiebiger Hamſter
fan g glückte vor einigen Tagen in Gräfentonna Dort war
es den Einwohnern ſeit einiger Zeit aufgefallen daß faſt
regelmäßig jeden Abend ein großes Laſtauto durch den Ort
gefohren kam daß in der Nacht in ſcharfer Fahrt zurückkam
Jn einer der letzten Nächte legten ſich einige Ortseinwohner
mit dem Gensdarmen auf die Lauer Die Straße war durch
Querſtellen eines Leiterwagens geſperrt Gegen Morgen
kam das Auto in ſchneller Fahrt daher mußte aber vor dem
Hindernis haltmachen Es wurde nun unterſucht und man
entdeckte in ſeinem Jnnern ungefähr 30 Zentner Mehl und
Hülſenfrüchte ferner fand man noch ein geſchlachtetes Rind
vor Der Fund hatte einen Wert von annähernd 4000 Mark
Er wurde beſchlagnahmt worauf das geleerte Fahrzeug ſeine
Reiſe fortſetzen konnte

Hannover 20 Juni Eine Ehrung kinderreicher Familien Die ſtädtiſchen Körperſchaften von
Melle faßten Beſchlüſſe um kinderreichen Müttern zu helfen
und zwar ſoll ihnen damit keine Unterſtützung ſondern eineEhrung zuteil werden Danach erhalten Fakiilen mit vier

Kindern unter 15 Jahren mit einem Staatsſteuerſatze bis zu
26 Mk einen Kommunalſteuernachlaß von 50 Proz für jedes
weitere Kind nochmals 9 Proz eine Ermäßigung des
monatlichen Gas und W ſſergeldes von 10 Proz und der
Umſatzſteuer bei Grundſtückskäufen um 50 Proz Soweit ſie
keine Kommunalſteuer zahlen erhalten dieſe Familien eine
einmalige Ehrengabe von 25 Mk bei fünf Kindern eine
ſolche von 50 und für jedes weitere Kind von 5 Mk Be
fähigten Kindern wird Gelegenheit zur weiteren koſtenloſen
Ausbildung hei freiem Bezug von Schulheſten Schulbüchern
und Schreihmitteln gegeben Bei der beabſichtigten Klein
ſichlung und bei Abgabe von Wohnungen werden dieſe
kinderreichen Familien in erſter Linie berückſichtigt

Er verfügte über die teuerſten

wurden

handel Gewerbe und verkehr
Reichsſchatzanweiſungen

Amtlich wird jetzt aus Berlin gemeldet
Die Reichsfinanzverwaltung hat den Mitgliedern der den

allgemeinen Abmachungen angeſchloſſenen Bankvereinigungen
einen begrenzten Betrag von 4proz Befällig am 1 April 1924 zum Verkauf an das Publikum zur
fügung geſtellt Eine Auslegung zur Zeichnung findet nicht ſtatt
Der Verkauf der Schatzanweiſungen in Stücken von 5000 10 000
und 29 000 Mark beginnt vereinbarungsgemäß am 4 Juli und
zwar zum Kurfe nicht unter 97,50 Mark Dieſe Maßnahme hat
zum Zweck die vorhandene Geldflüſſigkeit für die Rei
durch die Bereitſtellung eines Papieres nutzbar zu ma von
dem erwartet werden kann daß es dem flüſſigen Gelde einen
Anreiz gibt ohne der nächſten Kriegsanleihe ch zu tun

Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Juni hie r T dienoch in der Schwebe n euerfragen rktenheute ſtärker verſtimmend Der Rücktritt des öſterreichiſchen
Miniſteriums Seidler fiel dagegen für die Tendenzgeſtaltung wie
auch die Haltung der öſterreichiſchen Werte zeigte nicht ins Ge
wicht Das Geſ nahm einen überaus ruhigen Verlauf Auf
dem Montangaktienmarkt blieben rheiniſch weſtfäliſche Werte wie
Phönix und Gelſenkirchener verhältnismäßig gut behauptet
Harpener konnten ſogar noch etwas anziehen Schärfer gedrückt
waren dagegen oberſchleſiſche Werte und zwar beſonders Bis
marckhütte ferner Oberbedarf und Caro Sonſt wurden noch
Bochumer Deutſch Luxemburger Laura und Rheinſtahl niedriger
Von Kriegswerten ſchwächten ſich Rheinmetall weſentlich ab
außerdem erfuhren Orenſtein Köln Rottweiler und Daimler
leichte Abſchwächungen während Deutſche Waffen mäßig höher
wurden Farbwerte lagen ſehr ruhig bei nur unmerklichen Kurs
veränderungen Von Elektrizitätsaktien ſchwächten ſich A E G
und Felten Guilleagume etwas ab dagegen zogen Bergmann eine

leinigkeit an Verkehrswerte lagen ſehr ruhig Lombarden
Orientbahn und Prinz Heinrichbahn preishaltend dagegen Große
Berliner Straßenbahn etwas nachgebend Schiffahrtsaktien
bröckelten ab ſchärfer rückgängig waren Hamburg Südamerika
Deutſche Kaliwerke und Ronnenberg behauptet Heldburg eine
Kleinigkeit nachgebend Deutſche Petroleum Erdöl ſowie Steaua
Romana lagen feſt Weſentlich höher wurden Scheidemandel
Von den ſonſt im freien Verkehr gehandelten Werten wurden
Deutſche Maſchinen Menden Eiſeninduſtrie und Hanſa
niedriger Deutſche Anleihen feſt öſterreichiſche und un
Renten ziemlich behauptet ruſſiſche Bankaktien unverändert
Tägliches Geld 418 Prozent und darunter Privatdis
kont 456 Prozent

Jm weiteren Verlaufe ſchwächten ſich auch Harpener und
Schantungbahn ab während Phönix und Prinz Heinrichbahn
etwas beſſer lagen Heldburg konnten ſchließlich kräftig anziehen
Auf dem Kaſſamarkt ſtellten ſich höher Chemiſche Fabrik
Grünau Maſchinenfabrik Gritzner Ammendorfer Papierfabrik
Portlandzement Porta Union Thüringer Nadelwaren Heckmann
Deutſche Linoleum Niedriger wurden Rauchwaren Walter
Mechaniſche Weberei Zittau David Richter Adler Fahrrad
Kleyer Charlottenburger Waſſerwerke Pöge Elektrizität Stoewer
Fahrrad und Goſſentin Stuhlfabrik

Von den fremden Deviſenkurſen zog Konſtantinopel auf
20,45 G und 20,55 B an

Deviſenkurſe

Berlin 24 Juni
Di tlichen Rotierun telegraphiſche Ausz ahlungenr henlees Börſe u nie n ehe e
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Geld Brie Geld BVeief

S 53 539

änemark 100 Kr G EIE ISchweden 100 Kr 174,25 175,75 176,25 176,75
Norwegen 100 Kr 159,25 159,75 159,25 1575Schweiz 100 Fr 131,50 131,75 130,50 190,75100 K 62 05 62 15 62 55 62 68
Bulgarien 100 Leve 79 251 7375 74200 79,90
Konſtantinope Geld 20,45 Brief 20 55

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 103 00 Brief 104 00für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 24 Juni Aus verſchiedenen Landesteilen warer
Meldungen von ausgiebigen Niederſchlägen eingegangen die die
Heuernte ſowie den eben begonnenen Gexrſtenſchnitt allerdin
etwas behinderten die Entwicklung der Saaten aber weſentl
gefördert haben Abgeſehen von einigen Angeboten von ſpäter
zu lieferndem Heu fehlte Rauhfutter faſt gänzlich denn auch
Lupinen und Rapsſtroh ſind wieder in für den Bedarf unzuläng
lichen Mengen zum Verkauf geſtellt worden ſo daß Grünfutter
aushelfen mußte das auch genügend zu haben war Es d
wenig Neigung Heidekraut ſtärker heranzuziehen obgleich Ge
legenheit dazu durchaus nicht fehlte Alte Rüben wurden neuer
dings jedoch ſcheinbar ohne Erfolg zum Verkauf geſtellt Sehr
eng begrenzt blieb das Saatgeſchäft da die Verbraucher
die Auswahl von Herbſtware für ſie ſichtlich zugenommen
untätig geweſen ſind und Serradella Lupinen ſowie a
die die Händler ſuchten nur in kleinen Poſten zum Verkauf

David Richter Akt Geſ Tüll und Maſchinenfabrik in
Chemnitz Die Abſchlußziffern 16 Proz Dividende I
wir bereits wiſſen Der uns nunmehr zugehende
bericht ſpricht ſich über Geſchäftsverkauf und Ausſichten t
ſehr hoffnungsvoll aus 1917 hatte ſich ſehr gut a en
erſten vier Monate das Doppelte dr vorjährigen
fur die Beſchlagnahme beider in Seidengarnen

llen machte dem plötzlich ein Ende Tüllaufträge von
weit über 1 Milliyn Mk mußten geſtrichen werden Erſt nach
Monaten wurde Tüll teilweiſe freigegeben Jn der Ma
ſchinenfabrik hat ſich der Umſatz ſtark gehoben dieſe Ab
teilung aber das Manko in der berei we in den
nächſten Monaten zum Stillſtand kommt ausgle kann
ſteht dahin

Die Firma Heſſiſche Flugzengwerke Hermann Demuth
in Bruchkel bei Hanau iſt in Konkurs geraten

SpiritusJnduſtrie Die Reichsbranntweinſtelle F an
r daß bis Auguſt d Jahres die für einen er gigen

nat ſreigegebene Menge Spiritus auf zwei Monate ver
teilt werden ſoll

Gebhardt Co Mechaniſche Seidenweberei G in
Vohwinkel Die Generalvecſammlung ſetzte die ab 25
zahlbare Dividende auf 12 Proz feſt und bewilligte auf
trag von Großaktionären dem Aufſichtsrate eine einmalige
Vergütung von 25000 Mk Bisher jedes
1000 M Gewinnanteil Für das laufende Geſchäfts
jahr glaubt die Verwaltung wieder eine gü Ver
zinſung in Ausſicht ſtellen zu können

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s r den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu genBrinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt r
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht
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ten Mächte Europas welche miteinander in den Kampf
treten werden Keine derſelben kann in einem oder in
zwei Feldzügen fo vollſtändig niedergerungen werden
daß ſie ſich für überwunden erklärt und daß ſie auf der
Grundlage von harten Bedingungen Frieden ſchließen
müßte Meine Herren Es kann ein ſiebenjähriger es
kann auch ein dreißigjähriger Krieg werden
Unruhe Wehe dem der den erſten Funlen in das

Pulverfaß ſchleudert
Die Verhältniſſe haben ſich ſeit der Zeit nur in dem

Sinne verſchoben daß die Mächte die am Kriege beteiligt
ſind ihre Rüſtungen ſeitdem ungehenuer verſtärkt haben un
nicht nur wie es damals als wahrſcheinlich erſchien die
Nächte Europas ſondern auch überſeeiſche Mächte wie Japan
und Amerika ſind in den Kampf eingetreten Mit Sicherheit
irgend einen Augenblick ins Auge zu faſſen zu welchem man
ſagen kann dieſer Krieg muß zu Ende gehen iſt mithin meines
Erachtens unmöglich und man muß deshalv

nach politiſchen Motiven ausſpähen
welche eventuell eine Friedensmöglichkeit er
äffnen könnten Nach dieſer Seite muß ich ſagen daß trotz
der glänzenden Erfolge unſerer Waffen auf Seiten unſerer
Gegner Friedenswilligkeit und Friedensbereitſchaft noch
nirgendwo hervorgetreten ſind Die deutſche Regierung hat
wiederholt in Kundgebungen welche ſür die breiteſte Oeffent
lichkeit beſtimmt waren ihrerſeits ihren Standpunkt feſtge
jſtellt Nichts haben unſere Gegner aufzuweiſen was ſich
einigermaßen mit dem deutſchen Friedensangebot mit der
Reſolution dieſes Hauſes oder mit der Beantwortung der
Papſtnote auf eine Stufe ſtellen kön tte Sehr richtig Die
Aeußerungen aller unſerer Gegner insbeſondere der eng
liſchen Staatsmänner welche jede Gelegenheit ergreifen um
in aller Oeffentlichkeit für ihre Jdeen und Anſchauungen zu
wirken laſſen noch keinen Lichtſchein in dem Dunkel dieſes
kriegeriſchen Dramas fallen

Miniſter Balfour
zat vor einigen Tagen eine auch in der deutſchen Oeffentlich
keit viel beachtete Rede gehalten auf die ich mit einigen
Worten eingehen möchte obwohl ſie bisher nur im telegra
phiſchen Auszuge vorliegt Jn dieſer Rede wird

die alte Legende ernenuert
daß Deutſchland dieſen Krieg entfeſſelt habe um die Selbſt
herrſchaft an ſich zu reißen Dieſe Legende wird dadurch daß
ie immer wieder wiederholt wird nicht wahrer Jch glaube
nicht daß ein verſtändiger Menſch in Deutſchland jemals vor
dieſem Kriege die Hoffnung oder den Wunſch gehegt hat
Deutſchland möge die Weltherrſchaft erringen und ich glaube
nicht daß irgend ein verantwortlicher Menſch in Deutſch
lanb geſchweige denn Seine Majeſtät der Kaiſer und die
Regierung auch nur einen Augenblick daran gedacht haben
ws könnte durch die Entfeſſelung eines Krieges in Europa

die Weltherrſchaft gewonnen
werden Der Gedanke der Weltherrſchaft iſt das hat
Napoleons Beiſpiel gezeigt eine Utopie Die RNation
welche dieſelbe verwirklichen wollte würde ſich wie es
Frankreich an der Wende des Jahrhunderts ergangen iſt in
nutzloſen Kämpfen verbluten und in ihrer Entwicklung auf
das ſchwerſte geſchädigt und zurückgeſchraubt werden Sehr
tichtig ieſer Krieg hier kann man das zitierte
Wort Moltkes anwenden Wehe dem der Europa in Brand
ſteckt iſt das zeichnet ſich immer deutlicher ab

das Werk Rußlands
und der gewiſſenloſen ruſſiſchen Politik der
Angſt der leitenden ruſſiſchen Kreiſe vor der Revolution
welche die unmittelbaren Verhältniſſe in dem Lande näher
und näher rückte Jch glaube man kann jetzt ſchon ſagen
ohne von dem Ergebnis weiterer Enthüllungen und For
ſchungen dementiert zu werden daß je tiefer wir in die Ur
ſachen des Krieges eindringen ſich deſto klarer ergehen wird
daß die Macht welche den Krieg eigentlich gewollt und ge
plant hat Rußland geweſen iſt daß die anderen Müächte daß
Frankreich als Kriegshetzer dabei mitgeſpielt hat daß
kie engliſche Politik ſehr dunkle Seiten in dieſer Beziehung
aufzuweiſen hat daß insbeſondere die Haltung der engliſchen
Regierung unmittelbar vor dem Kriegsausbruch den ruſſi
ſchen Kriegswillen ſcharf entfachen mußte für alles das
hibt es bereits genügend Veweiſe So viel über die Schuld
am Kriege Deutſchland hat nicht einen Augenblick daran
Kedacht dieſen Krieg zu entfeſſeln und vor allem hat es nicht
einen Augenblick daran gedacht dieſer Krieg könne auch nur
zur Veherrſchung Europas geſchweige denn zur Weltherr
ſchaft führen Jm Gegenteil die deutſche Politik befand ſich
damals in der Lage begründete Ausſicht zu haben weſent
liche Ziele die Regelung der Verhältniſſe im Orient und die
Ordnung der kolonialen Verhältniſſe auf dem Wege fried
licher Verhandlungen verwirklichen zu können o in
keinem Augenblick unſerer Geſchichte war weniger Ver
anlaſſung für uns einen derartigen Brand zu entfeſſeln als
die Zeit wo er eintrat

Jch halte es aber für nützlich und für notwendig
nicht nur die Negation zu ſetzen nicht nur zu ſagen daß
die Valfourſche Behauptung ein Hirngeſpinſt wenn nicht
ine Verleumdung iſt ſondern ich halte es für notwendig
in wenigen Worten ganz einfach und leichtverſtändlich zu

ſagen was wir poſitivwollen Wir wollen auf
des Welt für das deutſche Volk und das gilt mutatis
mutandis auch für unſere Verbündeten daß wir inner
halb der Grenzen die uns die Geſchichte gezogen hat

frei ſtark und un beeinträchtigt leben
können

daß wir überſeeiſch den Beſitz haben welcher
inferer Größe unſerem Reichtum und unſeren bewfeſenen
lkoloniſatoriſchen Fähigkeiten entſpricht und daß wir die
Möglichkeit und die Freiheit haben auf freier See
unſeren Handel und unſeren Verkehr in alle Welt
teile zu tragen Lebhafter Beifall Das ſind mit
wenigen mit allgemeinverſtändlichen Worten die Ziele
deren Erlangung eine unbedingte Notwendig
keitfür Deutſchland iſt Erneute Zuſtimmung
Jch habe die Ehre gehabt bei einer früheren Beſprechung
in dieſem hohen Haufe darauf hinzuweſſen daß die un
bedingte Unverſehrtheit des Grundgebietes
des Deutſchen Reiches und ſeiner Verbündeten eine not
wendige Poransſetzung ich ſage ausdrücklich Voraus
ſetzung für die Aufnahme aller Friedensgeſpräche oder
Friedensverhandlungen bildet

u W e Me

Jch habe mir damals auszuſprechen erlan darüber hinaus ſämtliche Fragen Gegenſtand der Zakece und

Gegenſtand der Einigung ſein können und ich glaube ſo ſteht
die Sache auch noch heute Es wird uns von engliſcher Seite
immer wieder der Vorwurf gemacht daß wir in der belgiſchen

e auf engliſche Anzapfungen hin bereit ſind in öffentichen Erklärungen Stellung z nehmen Jn dieſem Punkte
differieren auch die grundſätzlichen Anſchauungen der kaiſer
lichen Regierung von denen welche die engliſchen Staats
männer uns zumuten Wir betrachten Belgien als eine der
Fragen im Geſamtkomplex der Fragen wir müſſen es aber
ablehnen

in der belgiſchen Frage
ſozuſagen als Vorvermächtnis Erklärungen abzugeben ohne
die Gegner auch nur im gertngſten feſtzulegenUebrigens hat Balfour v gerweiſe ſchon e
wir ſollten keineswegs glauben daß die Einigkeit die
belgiſche Frage den Schatz der engliſchen bezw der entiſtiſchen
Wünſche ſchon erſchöpfe Er hat ſich wohlweislich gehütet
uns die Punkte zu bezeichnen in denen er weiter
gehende Anſprüche oder Wünſche anzumelden hat Nach
den früheren Erklärungen iſt der Verdacht nicht unberechtigt
daß dieſe Worte einſtweilen an die Adreſſe von Paris ge
ſprochen waren und daß andernteils der Blick über die
Mittelmeere hin nach dem augenblicklich von engliſchen
Truppen beſetzten Teilen Paläſtinas und Meſopota
miens weiſt Jch höre ſchon heute die Vegründung die
ſeinerzeit für ſolche Wünſche gegeben werden ſoll daß En g
land unmöglich die großen Opfer an Gut un
Blut gebracht haben kann ohne auch für ſich ſelbſt
einen beſcheidenen Gewinn erwarten zu dürfen
Sehr richtig

Was nun den

wahrſcheinlichen Gang der Sreignifſe
anbetrifft ſo iſt früher vom Reichskanzler und auch von mir
ausgeſprochen worden daß im gegenwärtigen Stadium der
Entwicklung auf dem Wege zum Frieden von öffentlichen
Erklärungen die wir uns gegenſeitig von den Redner
tribünen aus zurufen ein wirklicher Fortſchritt
kaum mehr zu erwarten iſt Sehr richtigl Wir
können auch unſererſeits genau die Worte uns zu eigen
machen die Asquith am 16 Mai geſprochen hat wenn wir
ſtatt die britiſche Regierung die kaiſerliche Regierung feizen
Die kaiſerliche Regierung hat die Tür nicht für die Schritte
in der Richtung eines ehrenvollen Friedens geſchloſſen und
wenn ein Antrag an ſie geſtellt wird von welcher Seite er
auch kommen möge wenn er nicht im Ungewiſſen ſchwebt
ſondern auf feſten Grundlagen beruht dann wird deſſen
bin ich ſicher ein ſolcher Vorſchlag nicht an as Ohr eines
Tanben klopfen Möge das recht deutlich ſein Wir können
unſererſeits dieſelbe Erklärung abgeben mit dem Vewußt
ſein daß ſie ſich mit unſerer Politik voll und ganz deckt
Wenn einmal der Moment gekommen ſein ſollte wann
er kommt darüber möchte ich mir auch nicht einmal eine
Prophezeiung erlauben daß die Rationen die heute
kämpfen in einen Gedankengaustauſth treten ſo
wird vor allem auch die Vorbedingung nötig
ſein daß man ein gewiſſes Maß von Vertrauen
in die Gegenſeitigkeit und Ritterlichkeit ſetzt Solange jede
Unterredung von dem anderen als Friedensoffenſive als
falſche Unternehmung um zwiſchen Verbündeten Zwietracht
zu ſäen aufgefaßt wird ſolange jeder Annäherungsverfuch
in den gegneriſchen Ländern auf das heftigſte ſofort ange
griffen wird ſolange iſt nicht abzuſehen wie irgend ein Ge
dankenaustauſch eingeleitet werden kann der zum Frieden
führen ſoll Ohne ſolchen Gedankenaustauſch
wird beider ungeheuren Größe dieſes Koalj
tionskrieges und bei der Zahl der inihmbe
griffenen Mächtedurchrein militäriſche Eni
ſcheidungen allein ein abſolutes Ende kaum
erwartet werden können Sehr richtig und Hört
hört Unſere Stellungen unſere ungeheuren Reſerven an
militäriſchen Machtmitteln an Eutſchloſſenheit im Jnnern
geſtatten es uns dieſe Sprache zu führen Wir hoffen daß
die Gegner einſehen werden daß gegen dieſe Mittel die uns
zur Verfügung ſtehen ver Gedanke an Sieg ein Traum eine
Jlluſion iſt und daß ſie auch ihrerſeits den Weg finden
werden um mit Friedensangeboten an uns heranzutreten
die der Lage entſprechen und den deutſchen Lehensnotwendig
keiten genügen Veifall

Abg Gröbers Zentr Ob die ruſſiſche Gefahr
durch die Revolution beſeitigt iſt erſcheint mir zweifelhaft
Auf die glückliche Löſung der volniſchen Frage muß in unſe
rem Jntereſſe das größte Gewicht gelegt werden Vor allem
muß die polniſch ruſſiſche Grenze ſtrategiſch geſchützt werden
Die Litauer werden wie Gefangene behandelt
man ihre Herzen nicht Die dentſchen Valten wollen ſich uns
anſchließen Da darf die Heimar ſie nicht zurückſtoßen
Deutſchland muß zeigen daß es die Vertraggedingungen
von BreſtLitowsk zu erfüllen bereit iſt Friedensangebote
find genug gemacht worden Wir vertrauen auf die
Entſcheidung des ſcharfen deutſchen Schwer
tes auch im Weſten

Abg Dr David Soz Der Frieden mit der Ukraine
ſollte ein Brotfrieden ſein Aber weder Brot noch
Frieden iſt uns geworden Der Hauptgrund dafür iſt daß
der Geiſt Oſtelbiens dort herrſcht Die Friedens
reſolution des Reichstages iſt noch nicht beſeitigt
Sämtliche Reichstagsnachwahlen haben gegzeigt daß das
deutſche Volk für einen Verſtändigungsfrieden iſt Auch für
Belgien gilt dies Angebot Jn direkt hat Herr v Kühl
wann ſich auf dieſen Standpunkt geſtellt Er ſollte
es aber klar ausſprechen Der Krieg geht um das Ziel der
Friedensbereitſchaft der Hegner An dem Tage an dem dieſe
Bereitſchaft erklärt wird hört das Morden auf

Abg Graf Weſtarp Konſ Mit einiger Sicherheit er
kennbare Grundlagen für die kommende Entwicklung in
Rußland ſind nicht vorhanden Die Revolution hat
pur erreicht daß alle Ordnung dahin iſt Jetzt wo der Krie
als Aushungerungskrieg tobt ſt unſere Politi
lediglich darauf einzuſtellen den Krieg auch im Weſten zu be
enden Auch wir wünſchen mit dem künftigen Polen in
freundſchaftlichen Beziehungen zu leben Eine polniſch
öſterreichiſche Perſonalunion halten wir nicht für gut
Die O re dürfen aus wirtſchaftlichen und natio
nalen ünden nicht auseinanderger 87 werden Sie
müſſen unter dem deutſchen Einfluß verbleiben will man ver
indern daß England die Beherrſcherin der Oſtſee wird

hoffen daß mit Hilfe unſerer Soldaten bald wieder

So gewinnt

e ten

ſichere Verhältniſſe in der Ukraine einziehen und wir mit ihr
in Freundſchaft leben können Ein ſtarkes Finnland könnte
ein Vordringen des engliſchen Einfluſſes von der Murman
bahn her eindämmen Wir brauchen eine feſte Politi
namentlich auch hinſi der Verhandlungen für einer
künftigen reden nach n hin Wir müſſen uns ſichern
und dazu brauchen wir Belgien und Finnland
Küſt e Wir ſind nicht wie der Staatsſekretär der Meinung
daß es außer der Jntegrität unſeres Landes nichts gibt über
das nicht verhandelt werden könnte Unſere Blutopfer ſind
um anderer wegen gefloſſen Die Worte des Staatsſekretärs
werden als neues Friedensangebot aufge
faßt werden Ein Appell an den guten Willen Englands
nützt nichts Zeigen die Feinde nicht den Willen zu Verhand
lungen ſo müſſen ſie dazu gezwungen werden durch unſeren
Sieg und der wird erfochten werden

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 2 Uhr
vertagt

Der Arbeitsplan des Reichstages

W T Berlin 24 Juni Der Aelteſtenrat des Reichs
tages hat heute beſchloſſen die Sitzungsdauer um eine Woch
bis zum Freitag den 12 Juli zu verlängern Falls bis da
hin der Ausſchuß zur Beratung des Branntweinmonopols die
Vorlage nicht an die Vollverſammlung gebracht hat ſoll er
ſeine Beratungen weiterführen und nach deren Abſchluß der
Reichstag für einige Tage zuſammentreten und das Brannt
weinmonopol in zweiter Leſung und die geſamten Steuer
vorlagen in dritter Leſung erledigen Deyx Haushalt des
Auswärtigen Amts und der Reichskanzlei ſollen bis Mitt
woch einſchließlich in zweiter Leſung erledigt die folgenden
Tage Donnerstag den 27 Juli bis einſchließlich Dienstag
den 2 Je der dazwiſchen liegende Sonnabend bleibt als
katholiſcher Feiertag frei ſollen den Ausſchüſſen für ihre
Arbeiten belaſſen werden Von Mittwoch den 3 Julti bis
Sonnabend den 6 Juli ſoll der Haushalt in dritter Leſung
erledigt werden dazu die beiden Militärgeſetz Rovellen und
das Militärpenſionsgeſetz Von Montag den 8 Juli bis
Freitag den 12 Juli werden die Steuergeſetze und der Be
richt des Ernährungsausſchuſſes beraten

Hindenburg und die Kriegsbeſchädigten
fürſorge

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Eroßes Hauptquartier 22 Juni

Generalfeldmarſchall von Hindenburg ließ ſich heute in Be
gleitung von Exzellenz Ludendorff im Großen Hauptquartier durch
Oberſtabsarzt Mannheim den Leiter des Kaiſer Wilhelm Hauſes
für Kriegsbeſchädigte in Berlin einen Vortrag über die bis
herigen Ergebniſſe der Wiederarbeitstüchtigmachung von Kriecs
beſchädigten halten Der Vortragende erklärte an Beiſpielen vom
Bild und Filmamt aufgenommener kinematographiſcher Vor
führungen wie es gelungen iſt ſelbſt Schwerverletzte die mit ver
ſtümmelter und unbeweglicher rechter Hand eingeliefert wurden
durch geeignete ärztliche Fürſorge Heißluftbehandlung und
Maſſage durch geniale Hilfsapparate deren beſte Erfinder aus
den Reihen der Kriegsbeſchädigten ſelbſt ſtammen und durch
Ausbildung ſeitens beſonders angelernter Werkmeiſter ſoweit zu
ertüchtigen daß ſie in ihrem früheren Beruf oder in einem ihnen
neu gelehrten wieder in Wettbewerb mit ihren heilen Mit
arbeitern treten ſich als vollwertig arbeitende Volksglieder fühlen
und als Ernährer ihrer Familie betätigen können

Es wurden Beiſpiele gezeigt wo Leute dern Hände nicht
mehr gebrauchsfähig waren nach entſprechender Behandlung und
Ausbildung wieder höchſtbezahlte Feinmechanik für die Waffen
induſtrie liefern Mit echt deutſcher Volksfürſorge und Organi
ſationskunſt iſt erreicht worden daß ein großer Teil der be
handelten Kriegsbe chädigten die ihrem früheren Vorufe zugeführt
wurden faſt vier Fünftel ihrer früheren Erwerbsfähigkeit wieder
erlangt haben Auch die Ausbildung zu neuen Berufen hat ein
erfreuliches Ergebnis der aufopfernden Beſtrebungen des ganzen
Volkes gezeitigt die Wunden die der Krieg ſchlägt ſchon während
des Krieges zu heilen indeſſen uns unſere Feinde die für ihre
Kriegsleidenden noch nichts Aehnliches zu ſchaffen vermochten
und auch auf dieſem Gebiete das deutſche Beiſpiel höchſtens nach
ahmen können gefühlloſe Barbaren ſchelten

Der Feld marſchall folgte den Ausführungen vnd Lichtbildern
die in einer Reihe von deutſchen Städten wiederholt werder
ſollen um überall die gangbaren Wege zur Crtüchtigung unſerer
Kriegsbeſchädigten zu weiſen mit großer Anteilnahme Jn dem
zu dem Vortrage geladenen Kreiſe befanden ſich außer Mit
gliedern des General und Admiralſtabes und zahlreichen Aerzten
viele Verwundete aus dem benachbarten Kriegslazarett Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der Friede mit Rumänien
Der Hauptausſchuß des Reichs ags nahn Hent

den deutſch rumäniſchen Friedensvertrag in Beratung und 5e
ſchloß auf Vorſchlag des Vorſitzenden Aög Ebecrt die Ausſprache
über den politiſchen Teil vorweg zu nehmen die wirttafts und
rechterolitiſchen Fragen folgen zu laſſen Vom Zentrum
liege t zwei Entſchließungen vor

1 Bei den in Ausführung des Friedensvertrages von
Bukareſt noch notwendig werdenden Abmachungen mit Rumä
nien dafür zu ſorgen daß Rumänien eine ausreichende Sühne
und Genugtuung für die unmenſchliche Behandlung der deut
ſchen Kriegsgefangenen leiſtet

2 Bei Ausführung des Abkommens über die rumäniſche
Petrolenminduſtrie ſämtliche deutſche Petroleum Raffinerien
gleichmäßig nach ihrer Leiſtungsfähigkeit zu beſchäftigen und
die berechtigten ſüddeutſchen Verkehrsintereſſen hierbei zu be
rückſichtigen

Staatsſekretär v Kühlmann leitet die Ausſprache mit ver
traulichen Ausführungen üder die Dynaſtiefrage und die Partei
verhältniſſe in Rumänien ein

Deutſche Vertreter bei Kaiſer Karl
W TB Wien 24 Juni Der Kaiſer nahm heute vormittag

die üblichen Vorträge entgegen und empfing in beſonderer
Audienz die Mitglieder des Leitungsausſchuſſes der Deutſch
nationalen Partei Waldner und Teufel ſowie den Obmann der
Polenklubs Tertil

Polniſche Seſetzgebungsarbeit

Warſchan 24 Juni Dem polniſchen Stagtsrat wurde zu
Beratung vorgelegt ein Geſetz betreffend den polniſchen Landtag
und Wahlverdandlungen dazu ein Wahlgeſetz Geſetz betreffend
die Organiſation der Tnneren Vertretung ſowie des Finanz
weſens und ein Geſetz betreffend die Leiter von Bauarbeiten
Die zur Behandlung aller dieſer Geſetze im Stagtsrat nach der
Oktoberverordnung erforderliche Zuſtimmung der Okkupations
mächte iſt erteilt Die Entwürfe waren bei den Olkupations
mächten zu ſpät vorgelegt ſa daß die ſachliche Prüfung nicht mehr
möglich war Die Geltendmachung von Einwendu
daher deutſcherſeits für den Verlauf

nungen wurde
der Peratungen ausdrücklich



vorbehalten Bezüglich des Geſetzes über den polniſchen Landtag
und die Wahlordnung brachte der Generalgouverneur beſonders
zum Ausdruck daß die Entwürfe in der vorliegenden Form die
üher das Land zerſtreute deutſchſtämmiſche Bevölkerung Polens
von jeder parlamentariſchen Vertretung ausſchließen würde und
daß er deshalb erwarte daß es im Einvernehmen mit der volni
ſchen Regierung und dem Staatsrat möglich ſein werde in den

menden Beratungen die Entwürfe ſo umzugeſtalten daß auch
der r Minderheit in Polen eine varlamentariſche
Vertretung geſetzlich gewährleiſtet wird

Oeſterreichiſches Begrüßungstelegramm
nach Warſchau

Wien 24 Juni Der Obmann des Polenklubs Tertil richtete
aus Anlaß der Eröffnung des Warſchauer Stagatsrates folgendes
Telegramm an deſſen Marſchall Pulaſki Das Präſidium des
Polenklubs überſendet dem Staatsrat am Tage ſeiner Eröffnung
die herzlichſten und wärmſten Wünſche für ſein erſprießliches Ar
beiten beim Aufbau eines unabhängigen polniſchen Staates Wir

en die Zuverſicht daß der Staatsrat die ruhmreiche Ueber
lieferung des Warſchauer Landrates erneuern und eine feſte
Grundlage für das freie Polen ſchaffen wird Wir Polen in
Galizien ſind mit unſeren Herzen und Gedanken bei Euch und
erwarten mit Sehnſucht den Augenblick da die Wünſche der
Ration ſich erfüllen werden

Die Italiener über die letzten Kämpfe
Italieniſcher Heeresbericht vom 23 Juni Längs der

Kampffront ſetzte unſere Artillerie die Beſchießung des Geg
ners na tig fort Auf dem Montello und an der Piave
ſetzte die Jnfanterie ihren ſtarken Drock auf den Feind fort
und hat während des geſtrigen Tages kleine Handſtreiche und
Patrouillenunternehmungen mit Erfolg ausgeführt Weſtlich
von Fagare verſuchte der Feind wiederholt Angriffe zu
machen die ſofort abgewieſen wurden Eine engliſche Ab
teilung machte überraſchend einen ungeſtümen Einbruch in
die feindlichen Linien ſüdlich von Aſiago Bei einem Ich
haften Kampf tötete ſie etwa 100 Feinde und kehrte mit
31 Gefangenen und einem Maſchinengewehr zurück

w

Deutſches Reich
Eine politiſche Penſionierung

Der fortſchrittliche Reichstagegbge ordnete Sivkovich erſter
Seminarlehrer am groß herzoglichen Lehrerſeninar zu Lübtheen
in Mecklenburg Schwerin wird im Alter von 37 Jahren zum
1 Juli d J unter Weitergewährung ſeines derzeitigen vollen
Gehaltes aus ſeinem Amte ausſcheiden und in den Ruheſtand
treten Die Veranlaſſung zu dieſer ungewöhnlichen Penſionierung
bildet die politiſche Gegnerſchaft des Abgeordneten Sivkovich zu
dem ſtändiſchen mecklenburgiſchen Landtage

Sport Nachrichten

Ruderſport
Die Frankfurter JugendRuderRegatta ging einem eigenen

Hrahtbericht zufolge am Sonntag bei gutem Wetter vor ſich Die
Rennſtrecke war 1200 Meter lang ſtromaufwärts bei geſtautem
Waſſer das infolge heftigen Weſtwindes recht bewegt war Die
Ergebniſſe waren Vierer u 18 1 Sturmvogel Leipzig
4 59 2 Germanig Frankfurt a M Vierer u 21 1 Abt
Offenbacher V 4 46 2 Frankf Ruder Geſ Sachſenhauſen
5 14 2 Abt 1 Germania Frankf 4 46 5 2 Geſ Heidel
berg üler Vierer 1 Abt R V Sturmvogel Leipzig 4726
2 R V Godesberg 2 Abt 1 Frankf R V 4 576 2 R V
Heidelberg Zweier mit Steuermann u 18 1 Saxonia
Höchſt a Me La6 2 Germania Frankf Ater u 21 1 Germania Frankf 4 16 2 Offen her Geſ Undine R Geſ
peidelberg

Tawimmſporr

Berliner Kreis Schwimmfeſt Der Meldeſchluß für das am
Sonntag 30 Juni im Stadion ſtattfindende volkstümliche
Schwimmfeſt des Kreiſes I des D S V hat ein günſtiges Er
gebnis namentlich der Schulſtafetten um die Preiſe der
Stadt Berlin ergeben Zu der Stafette für höhere Schüler
haben 16 für höhere Mädchenſchulen 7 Schulen gemeldet Außer
dem Gruppenſpringen das von Poſeidon Berlin und dem Schöne
berger Schwimm Verein beſtritten wird werden neben den andern
Wettkämpfen zwei Damenreigen und zwar von dem Damen
Schwimmverein Aphrodite und dem Berliner Schwimmverein
Frieſen geſchwommen

Das Wettſchwimmen des Berliner Schwimmer Bundes in
Hermsdorf zeigte infolge des kalten regneriſchen Wetters ſchwachen
Beſuch und geringe Beteiligung Das Hauptrennen die Bruſt
ſtafette 4mal 50 Meter gewann Poſeidon Berlin in 3 Min
16,4 Sek wurde aber wegen falſchen Starts des erſten Schwimmers
disqualifiziert Erſter wurde dadurch in 3 Min 18 Sek der
Berl Schwimmklub vor Weißenſee 96 Das Kriegs Schwimmen
200 Meter wurde Luber Poſeidon kampflos zugeſprochen da

ſein einziger Gegner Marzellier Weißenſee nicht antrat Nach
ſtehend die Ergebniſſe Knabenbruſt Stafette 3mal 50 Meter
1 Berliner Schw Kl 2 50 2 Frieſen Bln 2 56 Jugend
Junior Seiteſchw 50 Meter 1 Schenke Poſeidon 42,4 Sek
Mädchenbruſtſchw 50 Meter 1 Frl rner Otter Falkenhagen
56,4 Sek Bruſtſtafette 4mal 50 Meter 1 B S C 3 18
2 Weißenſee 96 27, 2 3 Poſeidon Bln 3 16,4 disqual
Jugendſpringen 1 Jung Poſeidon Platzz 3 394 2 Zum
dlick Poſeidon Platzz 6 37 P Juniorſchrw 100 Meter 1 Bar
kow Frieſen Bln 1 30 Jugend Juniorbruſtſchw 100 Meter
1 Rothenburg Triton Forelle 1 37 2 Damen Junior Rücken
ſchwimmen 100 Meter 1 Frl Keil Union Reukölln 1 50
4 Jugend Hand über Handſchw 100 Meter 1 varloff Delphin
eini 1 28 Junior Bruſtſchw 100 Meter 1 Biegel

jack Weißenſee 1 41 2 Boelke Berl Schw Kl 36,2 dis
qual Damen Jugend Bruſtſchw 60 Meter 1 Frl Ax Ama
teurBln 54 Sek Jugend Stafette 4mal 50 Meter Weißen
ſee 96 46,6 2 Poſeidon 2 52 Damenbruſt Stafette 4mal
50 Meter 1 Nixe Charl 3 42 2 Frieſen Bln 3 44 Kriegs
ſchwimmen 200 Meter Luber Poſeidon Bln zugeſrr Junior

ſchw 100 Meter 1 Pfefferkorn Frieſen Vln 41
Jugendbruſtſchw 100 Meter 1 Kohler Weißenſee 41,4
DamenJunior Schw 100 Meter 1 Frl Keil UnionReuk
1 46,4 Jugend Junjor Rückenſchw 100 Meter 1 Rothenburg
TritonForelle 1 41,6 Junior Lagenſtaf 1 Berl Schw Kl

9 40
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ſedenes

Nationale Wettkämpfe des Altonger FC 93 1000 Meter
Rallaufen für Jun 1 Alfred Altong 93 2 53,8 800 Meter
Mallaufen 1 t Holſtein Kiel 2 4 2 Dähnert Magde
burg Harder Charl i 100 MeterMallaufen 1 Schoch B S

11,85 Sek dal für Jun 1 Dorn S C Charl 128 Sek
Stabhochſprung 1 Friedmann Altonger F C 3 Meter nicht auszeſprungen Handgranatenweitwerfen 1 Kaffine Marineſport
uh Curt 5426 Meter 2 GuſtavſonBerlin 3 u
Erfurt 1 Selchem Berl T V 572

Stafettenlauf für Jugendliche 400 300 200 100 Meter 1 Kieler
T 2 29 2 2 Altona 93 Kugelſtoßen 1 Guſtavſon Berl S

10,47 Stafettenlauf 5mal 100 Meter für ilitärmann
ſchaften 1 Marineſportklub Curhaven 5,2 Stafettenlauf
3mal 1000 Meter 1 HolſteinKiel 8 49 2 Charl T Charl

S C aufgeg Weitſprung 1 Rudolf Berliner T 6,18 Meter
2 Kahl V f B Leipzig 6,12 Meter Speerwerfen 1 Kahl V
f B Leipzig 40 Meter Stafettenlauf 400 300 200 100 Meter
1 Berl T V 50 2 14 5 3000 Meter Mallaufen 1 Edar Hol
ſtein 9 58,4 Dreikampf 1 Rudolf Berl T 13 P

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Uraufführung durch die Rheiniſch Weſtfäliſche Ver

bandsbühne Als ein künſtleriſches Ereignis mußte die Ur
aufführung der ernſthaften Komödie Gewitterwind von
Erich Sieburg in Herne bei Vochum gelten für die ſich in
dankenswerter Weiſe die Rheiniſch Weſtfäliſche Verbands
bühne eingeſetzt hat

Cornelis van der Linden der frühere Direktor der Nieder
ländiſchen Oper iſt im Alter von 78 Jahren in Amſterdam
geſtorben

Ein neuer Bühnen Shakeſpeare Das ſelten geſpielte Schau
ſpiel Timon von Athen in der neuen Bearbeitung und Ueber
ſetzung von Hans Olden wurde ſoeben durch Vermittlung des
Verlages Oeſterheld Co Berlin W 15 für das Kgl Schau
ſpielhaus in Berlin erworben Die Uraufführung findet zu Be
ginn der kommenden Spielzeit am Hoftheater in Wiesbaden ſtatt

Timon von Athen iſt neben Maß für Maß und Wie es Euch
gefällt das 3 Shakeſpeare Werk das Hans Olden für die moderne
Bühne neu bearbeitet und überſetzt hat Die Buchausgaben
dieſer Werke erſchienen ebenfalls im Verlage Oeſterheld Co

Keine diesjährige Tagung der Goethe Geſellſchaft Der
am Sonntag in Weimar verſammelte Geſamtvorſtand der
Goethe Geſe Waſt beſchloß aus patriotiſchen Gründen die
diesjährige ung endgültig abzuſetzen Jm Frühjahr 1919
ſoll beſtimmt ine Tagung ſtattfinden

Errichtung eines Seminarg für Gemeinwirtſchaft und Wohl
fahrtspflege Jn Verbindung mit der ſtagats wiſſenſchaftlichen und
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen ſoll ein
Seminar für Gemeinwirtſchaft Kommunalweſen und Wohl
fahrtspflege errichtet werden an dem künftigen Beamten der
verſchiedenen Körperſchaften des öffentlichen Rechts aber auchanderen Studierenden ediginern Geiſtlichen Lebrern Ge
legenheit gegeben werden ſoll ſich mit dieſen immer wichtiger
werdenden Gebieten vertraut zu machen Die Wohlfahrtspflege
wird nach der geplanten Errichtung einer Kinberklinik und infolge
der künftigen Ausbildung von Säuglingspflegerinnen in Tübingen
beſonders auch für die weiblichen Studierenden von Bedeutung
ſein

Vermiſchtes
Das Dorf der Verneinung Vor einigen Tagen, ſchreibt

ein Leſer des Daily Chronicke hielt ich mich in einem Dorf
auf das fern von allen Vexkehrsmitteln liegt Jn meinem
Kopf rumorten aber die Gedanken an die Weltvolitik und die
Ereigniſſe an der Weſtfront und inmitten der Ruhe beim
Anblick der grünen Bäume und der friedlich weidenden Kühe
und in Ermangelung jeglicher Nachricht wurde ich ſo nervös
daß ich mich auf den Weg zum nächſten Dorf machte wo c
wie man mir verſicherte ein Poſtamt gab Selbſtverſtändlich
m äürden wie üslich die neueſten Mitteilungen von der Frortt
an der Tür des Poſtamtes angeſchlagen ſein Nach einem
langen und ermüdenden Marſch über Land kam ich in das
Dorf ich fand das Poſtamt und eilte zu der geſchloſſenen
Türe an der das Neueſte über das Schickſal der Ziviliſation
verkündet ſein ſollte An der Tür hing auch tatſächlich ein
umfangreicher Zettel und darauf war zu leſen Der Poſt
bote iſt heute noch nicht geſehen worden Zimmer ſind im
Dorf nicht zu vermieten Milch kann heute nicht gekauft
werden Zeitungen ſind nicht erhältlich Die Lebensmittel
kartenausgabe befindet ſich nicht hier Der Paß iſt hier nicht
vorzuzeigen Die Kirchturmuhr geht um drei Minuten zu
rück Auskünfte werden hier nicht erteilt Das Poſtamt iſt
für jedermann geſchloſſen

Der ruſſiſche Winter und die Vögel Den jahrelangen
Beobachtungen des Einfluſſes des ruſſiſchen Winters auf die
Vogelwelt über die Graf Zedlitz und Trützſchler in der Deut
ſchen Ornithologiſchen Geſellſchaft berichtete entnehmen die
Naturwiſſenſchaften einige wertvolle Angaben Der ſtrenge
ruſſiſche Winter beeinflußt das Vogelleben inſofern als die
Vögel früher im Herbſte fortfliegen und ſpäter im Frühjahr
zurückkehren Außerdem ſind verſchiedene Vogelarten die in
Deutſchland überwintern in Rußland nur als Zugvögel be
kannt Dies gilt z B für das grünfüßige Teichhuhn das
zeitig im Herbſt aus Rußland fortzieht während man es vei
uns den ganzen Winter über antrifft Auch der Herbſtzug
der Waldſchnepfe findet 6 Wochen früher ſtatt die Ringel
tauben Stare Ammern Buchfinken und Amſeln die häufig
den Winter bei uns verleben ſind in Rußland ausgeſprochene
Zugvögel Aber aus eben dieſem Grunde werden dieſe Vogel
arten in Rußland ſelbſt weniger durch Wetterſtürze und
Nachwinter geſchädigt Aus der vorzüglichen Körper
konſtitution und dem Fettanſatz der im Winter in Rußland
erlegten Vögel muß geſchloſſen werden daß der ſtrenge ruſſi
ſche Winter keinen ſchädlichen Einfluß auf die Vogelwelt aus
ubt während das launiſche Klima in Deutſchland viel un
günſtiger auf die Vögel wirkt und häufiger Opfer fordert
Dazu kommt noch daß die Vögel gerade in den von der Kultur
noch verſchont gebliebenen ruſſiſchen Sumpfgebieten reichlich
Nahrung finden beſonders durch das üppig wuchernde Un
kraut deſſen Samenkapſeln immer wieder aufplatzen und
ihren Jnhalt über die Schneedecke ausſtreuen Bemerkens
wert iſt auch die Feſtſtellung daß z B im Scharugebiet trotz
des dort ſehr häufig auftretenden Rauhreifes die Meiſen
Baumläufer und Goldhähnchen nicht die geringſte Not zu
leiden ſcheinen Hierdurch wird alſo die von Vogelkennern
ſo häufig geäußerte Anſicht von dem vernichtenden Einfluß
des Rauhreifes auf die Vogelwelt widerlegt oder zumindeſt
ſehr in Zweifel geſtellt

Klingebeutel und Bürgereid Das kleine Städtchen
Schönberg in Mecklenburg ſieht einem Prozeß entgegen der
nicht ohne humorvolles Jntereſſe iſt Wer in Schönberg Bür
ger werden will muß den Bürgereid nach dem Stadtreglement von 1823 leiſten Dieſes ehrwürdige Reglement legt

dem Bürger die Pflicht auf wenn die Reihe an ihn kommt
zwei Jahre lang jeden Sonntag den Klingelbeutel in der
Kirche umzutragen und auf dieſe Weiſe die Spenden der
Kirchenbefucher einzuſammeln Nach dem alten Zopf erhält
der klingelbeuteltragende Bürger am Schluſſe eines jeden
Jahres einen Schuh ſo daß er alſo wenn die zwei Jahre
T n er ein t Paar e ne Die vonr Neuzeit angekränkelten Bürger nbergs haben gegendie Klingeseutelei ſchon vor kurzem Front Femecht n

auch eine Art Ausgleich zuſtande gebracht worden Um ihre

Pflicht ſind ſie zwar nicht herumgekommen es iſt ihnen aber
nachgelaſſen worden ſich dadurch loszukaufen daß ſie an den
Küſter jährlich 8 Mark bezahlen für übernimmt dieſer
ür den einzelnen den Klingelbeutel Die Sache iſt inzwiſchen
edoch wieder brenzlich geworden ein Bürger nämlich weigert
ch hartnäckig die 8 Mark zu zahlen Nun wird es zu einem

neuen Prozeß kommen Man darf zeirannt ſein wie ſich die
uriſten aus dieſer knifflichen Sache herausziehen werden

wenn der alte Carpzow noch dem Leipziger Schöppenſtuhl
vorſtände der würde die Sache bis 1923 bis zum hundert
jährigen Jubiläum des Schönberger Stadtreglements ſicher
lich deichſeln aber ſo

Der neue bayeriſche Bierſteuergeſetzentwurf iſt der
Kammer der Abgeordneten zugegangen Er ſieht wie in der
norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaſt eine Fäbrikſteuer vor
und berechnet den Geſamtertrag aus den Einnahmen an
Bierſteuern und Uebergangsabgaben auf 164 038 292 Mark
Nach Abzug der an die Reichskaſſe abzuführenden Ausgleichs
abgaben wird der Reinertrag für die bayeriſche Staatskaſſe
in Höhe von 110 420 043 M angenommen Die bisherige
Reineinnahme im Durchſchnitte der Jahre 1912 und 1913
betrug 35 027 506 ſo daß der ſich künftig ergebende Mehr
ertrag auf 74,69 Mill Mark zu veranſchlagen iſt

Gute Ausrede Auf einem Kriegsſchiff werden die neu
eingetretenen Matroſen gedrillt Die Leute liegen der Länge
nach mit dem Rücken auf dem Boden und ein Deckoffizier
kommandiert Beine hoch Strampelbewegung der Beine
als b man ein Fahrrad trete Eins zwei drei Die
Leute ſtrampeln was das Zeug hält Nur einem Weepe die
Sache zu dumm Er macht nicht mit Fiſcher ſchreit der
Deckoffizier Warum ſtrampeln Sie nicht mit Jck
habe Freiloef gibt Fiſcher unter dem Gelächter der Mann
ſchaft zurück

Wie die Amerikaner um ihre Toten trauern Was in
Amerika die Frauen wollen will meiſt auch Herr Wilſon
So hat er denn auch dem Wunſche der Frauenkommiſſion

Nationaler Verteidiqung entſprochen indem er ihren Plan
billigte nicht ſchwarze Gewänder zum Zeichen der Trauer
für im Kriege gefallene Helden zu tragen Jeder und jede
die im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten der Verluſt
eines der amerikaniſchen Marine oder dem Meere ange
hörigen Familienmitgliedes beklagt ſoll dies vielmehr nur
durch einen ſchwarzen Flor zum Ausdruck bringen Dieſer
Flor wird um den linken Arm getragen und weiſt einen
großen goldenen Stern in der Mitte auf Das heißt für
jedes Familienmitglied einen beſonderen Stern Das
Sternenbanner und der Sternenflor Sterne Amerikas
deren Glanz erliſcht

Der Kriegsgewännſtlex zu Pferde Wenn Jhr Euch gur
unterhalten wollt, ſo ſchreiot George de la Fouchardière im
Oeupre ſo geht um 11 Uhr vormittags ins Boulogner

Wäldchen Dort werdet Jhr die Kriegsgewinſtler zu Pferde
ſehen und dieſer Anblick wird Euch mehr Vergnügen ver
ſchaffen als die Späße der beſten Zirkusclowns es vermöch
ten Denn unter den Schwierigkeiten welche die Kriegs
gewinſtler zu überwinden haben um würdige Mitglieder der
ſogen Geſellſchaft zu werden iſt die Reitkunſt eine der größ
ten Früher haben die Fußgänger die Reiter mit neidiſchen
Blicken betrachtet Heute aber beneiden die hoch zu Roß
ſitzenden Kriegsgewinſtler die biederen Bürger die bequem
und gefahrlos einherwandern können Die Kriegsgewinſtler
haben das richtige Gefühl daß die Fußgänger ſich nicht um ſie
kümmern daß das Pferd ſie verachtet und ſie ſelbſt bringen
dem Pferd ein nicht minder berechtigtes Mißtrauen entgegen
Während ſie die ſoziale Pflicht erfüllen die ihnen durch ihre
neue Lage aufgezwungen wird hoffen ſie auf die Stunde in
der der Ernährungsminiſter Boret alle eßbaren Vierfüßler
requirieren wird Denn ein in Würſte verarbeitetes Pferd
hat aufgehört furchteinflößend zu ſein

CLiterariſches
Die Sehnſucht nach dem Eigenheim wird bei der drohenden

Wohnungsnot immer größer und mancher Mieter würde ernſtlich
an den Bau eines eigenen Hauſes denken wenn ihn nicht die
Sorge um die Koſten davon abhielte Die Verbilligung des
Eigenheims iſt daher eine dringliche Forderung Jhr widmet das
ſoeben erſchienene Heft 24 der Gartenlaube einen längeren
Artikel mit praktiſchen von geſunden Anſchauungen ausgehendey
Vorſchlägen

Briefkaſten
Jeder Anfrage ift die letzte Abonnementsqutttung derzufügen

Langjähriger Leſer in Halle Eine geſetzlich feßgelegte Be
ſtimmm ung des Begriffes geiſtig und geiſtiger Abe iter kennen
wer nicht Jn den das bürgerliche Leben regelnden Geſetzen wie
Bürgerliches Geſetzbuch Strafgeſetzbuch Zivilorozeßerdnung uſw
iſt zwar von Geiſtesgeſtörtheit Geiſteskrankheit Geiſtesſchwäche
die Rede allein von dem was das Weſen der geiſtigen Arbeit
auswacht und was den Ausühber dieſer Arbeit zum geiſtigen Ar
beiter macht darüber finden ſich keine Erlsuterungen Das Weſen
der geiſtigen Arbeit im ſtrengen Sinne des Wortes wird gekenn
zeichnet durch das Denken iſt menſchliche Kopfarbeit Eine ge
wiſſe Erklärung des Begriffes geiſtige Arbeit gibt das Bürger
liche Geſetzbuch indem es im S 622 von Dienſten höherer Art
ſpricht und von Lehrern Erziehern Privatbeamten Geſellſchafte
rinnen ſpricht Selbſtverſtändlich verrichten auch andere Berufs
arten höhere Dienſte eben alle ſolche die mit dem Kopfe arbeiten
Selbſtverſtändlich gehört auch Jhre Tochter als Lehrerin zu den
geiſtigen Arbeitern und die von Jhnen angegebenen Umſtände
rechtfertigen die Ausſtellung des Kohlenſcheines Wenden Sie
ſich mit einer entſprechenden Eingabe an den Magiſtrat

P K 34 1 Die Reichsunterſtützung beträgt monatlich 20 A
2 Die Wochenhilfe wird von der Krankenkaſſe gezahlt Ueber
r Höhe können wir von hier aus für dort keine Auskunft
geben

F B in R Freilich beſtehen über die Eierablieferung
kriegsgeſetzliche Beſtimmungen deren Uebertretung ſtrafbar iſt
Nur wenn nachgewieſen werden kann durch Zeugen und Sachver
ſtändige daß die Hühner weil ſie krank ſind keine Eier legen
wird von der Ablieferung von Eiern abgeſehen werden können

K H 533 Wir werden Jhnen einen ſolchen Teſtamentsent
wurf ſchriftlich zugehen laſſen

O W in L Jhr Schwiegerſohn möge ſich mit einem Antrage
in dem die Verhältniſſe klargelegt werden an den zuſtändigen
Lieferungsverband zu Händen des Herrn Königlichen Landrats
wenden damit aus dem Grundſtocke für Kriegswohlfahrtszwecke
der Mietzins vollſtändig gezahlt wird Durch dieſe Kriegswohl
ahrtspflege ſoll verhütet werden daß das wirtſchaftliche Daſein

Feldzugsteilnehmers an den Rand des Abgrundes gerät

Vringt Euer Goh zur Goldeintanfoſelel
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